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(54) SYSTEM ZUR AUFNAHME DER AUSDEHNUNG VON WASSER UND EINE MIT DIESEM 
SYSTEM AUSGERÜSTETE HEIZANLAGE

(57) Ein System zur Aufnahme der Ausdehnung von
erwärmtem Wasser untergebracht in einem Warmwas-
serspeicher (10), der mit einer Zulaufleitung (4) und einer
Ablaufleitung (6) ausgestattet ist, ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass
es einen nicht-elastischen Hohlkörper (1) mit Gehäuse
(8) einschließt, das ein Wasser- und ein Luftvolumen ent-
hält,
wobei das Gehäuse (8) in seinem unteren Teil mit einer
Öffnung (2) für die Zuleitung von Wasser und Luft in den
Hohlkörper (1) ausgestattet ist,
das Gehäuse (8) ist an der Innenwand des Warmwas-
serspeichers (10) angeschweißt und für die Aufnahme
von Luft in der Luftseite (3) des Hohlkörpers (1) über der
Wasseroberfläche (9) des Hohlkörpers (1) angeordnet,
während des Betriebs ist die Luftseite (3) durch das in-
terne Wasservolumen des Warmwasserspeichers (10)
mit Luft auffüllbar.
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Beschreibung

Technikbereich

[0001] Die Erfindung umfasst ein System, das zur Auf-
nahme der Ausdehnung von Wasser bei seiner Erwär-
mung bestimmt ist, sowie eine mit diesem System aus-
gerüstete Heizanlage.

Bisheriger Stand der Technik

[0002] Bei der Aufnahme der Ausdehnung von Wasser
gelangen in der Heizungstechnik Ausdehnungsgefäße
zur Anwendung.
[0003] Ausdehnungsgefäße sind mit der Heizanlage
verbundene Druckbehälter, sie bestehen in der Regel
aus einer Gas-Seite, die mit komprimierbarem Gas (Luft)
gefüllt und von der Wasserseite durch eine elastische
Membrane getrennt ist.
[0004] Ein Ausdehnungsgefäß verhindert den über-
mäßigen Druckanstieg in einem geschlossenen System,
indem es den Druck durch den Volumenanstieg der Flüs-
sigkeit aufnimmt, der durch ihre Aufheizung entsteht. Bei
einem Temperaturrückgang leitet es die Flüssigkeit in
das System zurück und hält den Überdruck des Systems
innerhalb der festgelegten Grenzen.
[0005] Der Hauptnachteil der verwendeten Ausdeh-
nungsgefäße liegt vor allem darin, dass bei Elastomer-
Membranen, vor allem über längere Zeiträume hinweg,
eine gewisse Permeation nicht verhindert werden kann,
wenn Gas aus der Gas-Seite in die Wasserseite und da-
mit auch in die Rohrleitungen durchdringt, was vor allem
in Heizungskreisläufen unerwünscht ist.
[0006] Gleichzeitig nimmt das Gasvolumen auf der
Gas-Seite ab und das Ausdehnungsgefäß erfüllt nach
einer gewissen Einsatzzeit nicht mehr ausreichend seine
Funktion.
[0007] Ausdehnungsgefäße erfordern deshalb eine
regelmäßige Prüfung, bei dieser muss das Gefäß vom
System heruntergenommen, gegebenenfalls durch eine
Sperrarmatur getrennt und das Wasser aus dem Gefäß
entleert werden. Der Druck auf der Gas-Seite wird ge-
messen und bei Bedarf angepasst.
[0008] Sind Ausdehnungsgefäße direkt in der Heizan-
lage integriert, sind diese regelmäßig fachgerecht zu
warten und daher ist es notwendig, ihre Positionierung
und Befestigung im Inneren der Heizanlage s zu lösen,
eine beispielhafte Lösung ist in der EP 3650759 B1 ver-
öffentlicht.
[0009] Sind Ausdehnungsgefäße als separate Außen-
geräte ausgeführt, die über trennbare Anschlusselemen-
te mit der Heizanlage verbunden sind, kann deren An-
schluss und der damit verbundene Platzbedarf insbeson-
dere in Einfamilienhäusern ein Problem darstellen.
[0010] Der Einsatz von Ausdehnungsgefäßen verrin-
gert neben dem Platzbedarf auch den Wirkungsgrad der
Heizanlage, weil das durch die Ausdehnung erzeugte
und in das Ausdehnungsgefäß fließende Wasservolu-

men abkühlt und nach der Rückleitung in das System
wieder erwärmt werden muss.
[0011] Als Wärmequellen werden in der Heizungstech-
nik derzeit vorrangig Solarthermie-Anlagen und Wärme-
pumpen eingesetzt, die je nach Leistung unterschiedlich
große Pufferspeicher zur Speicherung der Wärme benö-
tigen. Diese Speicher können auch zum Ausgleich der
Ausdehnung des Wassers in einem geschlossenen Hei-
zungssystem verwendet werden.
[0012] Die Einbindung des bisher separat angeordne-
ten Ausdehnungsgefäßes in den Speicher ist eine platz-
sparende Lösung und gleichzeitig energieeffizient, da bei
Verwendung der entworfenen Anlage aus dem System
keine Energie zum Aufwärmen entnommen wird.
[0013] Im Stand der Technik sind Lösungen veröffent-
licht, bei denen das System zur Aufnahme der Ausdeh-
nung von Wasser in einem Warmwasserspeicher unter-
gebracht ist, der an einen geschlossenen Heizkreislauf
des Heizmediums gekoppelt ist.
[0014] Die DE 10033280 A1 beschreibt eine Anlage
zur Aufnahme der durch einen Wärmeerzeuger oder an-
dere thermische Prozesse induzierten Ausdehnung von
Wasser, die in einen Warmwasserspeicher oder Warm-
wassererhitzer integriert ist und mit einem elastischen,
mit Gas oder einem Gasgemisch gefüllten Hohlkörper
ausgestattet ist, der mit einem von außen zugänglichen
Gasnachfüllventil verbunden ist. Der Hohlkörper ist vor-
zugsweise als Kissen oder Beutel ausgeführt.
[0015] In der EP 1630487 A1 wird in einen Warmwas-
serspeicher mit Wärmedämmung ein Gaspolster mit ei-
ner Membrane integriert, das die Funktion eines Ausdeh-
nungsgefäßes übernimmt. Das Gaspolster kann über ein
Ventil gefüllt oder entleert werden.
[0016] Die DE 202011106403 U1 beschreibt eine
haustechnische Technologie mit einem Speicher zur
Aufnahme von erwärmtem Wasser, mit einem Ausdeh-
nungsgefäß im Speicherinneren, wobei das Ausdeh-
nungsgefäß einen nicht-elastischen Hohlkörper mit ei-
nem festen Volumen und ein Ventil zur Verbindung des
Innenvolumens des Hohlkörpers mit einem Volumen au-
ßerhalb des Speichers aufweist. Das nicht-elastische
Ausdehnungsgefäß ist durch eine Öffnung mit dem Spei-
cher verbunden und für den Druckausgleich sorgt eine
weitere Öffnung in die äußere Umgebung des Speichers.
An der Wasseroberfläche, die sich im Hohlkörper befin-
det, ist entsprechend der weiteren Lösungsaspekte ein
Medium (Öl, ölhaltiges Medium oder Paraffin) vorgese-
hen, das als Trennschicht zwischen den zwei Phasen
Wasser und Luft wirkt. Auf diese Weise ist der Speicher
mit einem Ausdehnungsgefäß versehen, das keine
Membrane benötigt. Der Nachteil der beschriebenen Lö-
sung ist die Notwendigkeit einer Trennschicht und die
Öffnung zum Außenbereich, durch die Verunreinigungen
in das Ausdehnungsgefäß und in den Speicher eindrin-
gen können.
[0017] Keine der vorliegenden Lösungen sieht ein Sys-
tem zur automatischen Auffüllung von Luft (Gas) in die
Gas-Seite des Systems vor, um die Ausdehnung des
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Wassers aufzunehmen, und insbesondere erfordern alle
Lösungen bestimmte Mittel zur Trennung des Gaspols-
ters (Gas-Seite) vom Wasser.
[0018] Die Nachteile der oben genannten Lösungen
werden durch die eingereichte Erfindung beseitigt.

Wesen der Erfindung

[0019] Das System zur Aufnahme der Ausdehnung be-
findet sich im Warmwasserspeicher, der mit einer Zulauf-
leitung und einer Ablaufleitung ausgestattet ist.
[0020] Das System zur Aufnahme der Ausdehnung
umfasst einen nicht elastischen Hohlkörper mit einem
Gehäuse, das im Warmwasserspeicher angeordnet ist.
[0021] Das Wasser fließt über die Zulaufleitung in den
Speicher und das erwärmte Wasser wird über die Ab-
laufleitung entnommen, wobei der Warmwasserspeicher
hauptsächlich für ein Heizsystem mit geschlossenem
Heizwasserkreislauf ausgelegt ist und daher das durch
die Wärmeausdehnung entstehende Wasservolumen
bei der Erwärmung des Wassers aufgenommen werden
muss.
[0022] Der Hohlkörper ist von einem Gehäuse umge-
ben, um sein Volumen vom Innenvolumen des Speichers
zu trennen. Das Gehäuse verfügt an der Unterseite über
eine Öffnung für die Wasser- und Luftzufuhr zum Hohl-
körper.
[0023] Das Gehäuse ist mit geeigneten Mitteln an der
Wand des Warmwasserspeichers befestigt.
[0024] Der Hohlkörper wird auf natürliche Weise durch
eine Öffnung im Gehäuse mit atmosphärischer Luft ge-
füllt, die dort angesammelt bleibt. Beim ersten Befüllen
des Speichers mit Wasser, dringt das Wasser auch in
den Hohlkörper ein, und die angesammelte Luft wird in
der Luftseite komprimiert, die in dem Hohlkörper ober-
halb des Wasserspiegels entsteht.
[0025] Während des Betriebs dringen Luftblasen in
den Hohlkörper ein und werden vom Gehäuse aufgefan-
gen, wodurch sich die Luftseite im Hohlkörper auffüllt.
Die Luftblasen steigen aufgrund der physikalischen Ei-
genschaften beider Medien über die Wasseroberfläche
im Hohlkörper auf.
[0026] Aus den Löslichkeitstabellen für die in der Luft
enthaltenen Gase (Sauerstoff, Stickstoff) geht hervor,
dass ihre Löslichkeit in Wasser mit steigender Tempe-
ratur abnimmt und gegen Null geht, wenn die Flüssigkeit
auf über 40 °C erhitzt wird. Daher ist die Löslichkeit von
Luft in Wasser in einem solchen Speicher vernachläs-
sigbar, und es besteht keine Notwendigkeit für eine
Trennschicht oder Membrane zwischen dem Wasser
und der Luftseite im Hohlkörper.
[0027] Die Zulaufleitung weist eine entsprechende
Krümmung auf und ist unter die Öffnung im Gehäuse des
Hohlkörpers geführt. Die Krümmung hilft allfällige Bla-
sen, die sich im Wasser befinden, direkt in den Hohlkör-
per zu leiten.
[0028] Um ein ausreichendes und beständiges Luftvo-
lumen in der Luftseite des Hohlkörpers zu gewährleisten,

insbesondere nach Wartungseingriffen oder nach der
Entnahme einer bestimmten Wassermenge aus dem
Speicher, bei der sich die Temperatureigenschaften än-
dern können, können in das System Mittel zum Einleiten
von Luft (z.B. atmosphärischer Luft) in das Wasser im
Warmwasserspeicher aufgenommen werden.
[0029] Der Warmwasserspeicher kann z.B. mit einem
Rohr ausgestattet sein, das durch die Wand außerhalb
des Innenraums geführt wird, so dass mit einem her-
kömmlichen Gerät (z.B. einer Pumpe) Luft von außerhalb
des Speichers nachgefüllt werden kann. Das Rohr ver-
fügt über eine entsprechende Mündung unter der Öff-
nung im Gehäuse des Hohlkörpers.
[0030] Wenn es aus verschiedenen Gründen nicht
wünschenswert ist, eine Öffnung für das Rohr in der
Wand des Warmwasserspeichers anzulegen, gibt es
weitere günstige Lösungen, z.B. die Installation einer
Strahlpumpe an der Zulaufleitung des Warmwasserspei-
chers.
[0031] Eine Strahlpumpe ist eine Pumpe bei der die
Impulsenergie eines sich mit hoher Geschwindigkeit be-
wegenden Mediums auf ein anderes Medium übertragen
wird. Die Strahlpumpe für die Luftzufuhr wird durch den
Wasserdurchfluss angetrieben, so dass bei erhöhter
Wasserentnahme oder erhöhtem Wasserzulauf automa-
tisch Luft in das Wasser im Warmwasserspeicher nach-
gefüllt werden kann. Auf diese einfache Weise wird Luft
automatisch in die Luftseite des Hohlkörpers nachgefüllt,
wenn sich die Durchflussmenge ändert.
[0032] Während des Betriebs wird der Luftseite des
Hohlkörpers indirekt über das interne Wasservolumen
des Warmwasserspeichers (Nachfüllung von Luft über
den Wasser-Verschlussstopfen) über beide Arten (Rohr,
Strahlpumpe) Luft zugeführt.
[0033] Es ist von Vorteil, dem Wasser gefilterte oder
desinfizierte Luft beizumischen, damit der Inhalt des
Warmwasserspeichers nicht verunreinigt wird.
[0034] Das auf diese Weise angeordnete System zur
Aufnahme der Ausdehnung von erwärmtem Wasser im
Warmwasserspeicher ist praktisch wartungsfrei.
[0035] Das System zur Aufnahme der Ausdehnung
von erwärmtem Wasser ist insbesondere für Heizanla-
gen mit geschlossenem Heizwasserkreislauf konzipiert,
wobei die Wärmequelle jede nach dem Stand der Tech-
nik bekannte Wärmequelle sein kann - Gas, Elektro, Wär-
mepumpe, Solar oder kombiniert.
[0036] Die Erwärmung kann auch direkt im Speicher
erfolgen, oder die Wärmequelle ist über Wärmetauscher
mit dem Speicher verbunden.
[0037] Das System zur Aufnahme der Ausdehnung
von erwärmtem Wasser minimiert die Wärmeverluste der
Heizanlage und ist in Bezug auf die Druckverhältnisse
selbstregulierend, da die Komprimierung der Luft in der
Luftseite durch den Wasserdruck im Warmwasserspei-
cher reguliert wird.
[0038] Durch einen gesonderten Anspruch wird die
Heizanlage mit einem geschlossenen Kreislauf des er-
wärmten Wassers geschützt, die mit einem Warmwas-
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serspeicher und einem System zur Aufnahme der Aus-
dehnung von erwärmtem Wasser nach der eingereichten
Erfindung ausgestattet ist.

Übersicht der Abbildungen auf den Zeichnungen

[0039] Die Erfindung wird mit Hilfe der Abbildungen,
jedoch ohne Beschränkung auf diese näher dargestellt.

Fig. 1 - Ausführungsbeispiel des Systems zur Auf-
nahme der Wasserausdehnung in einem Warmwas-
serspeicher, mit einem Rohr zur Beimischung von
Luft

Fig. 2 - Ausführungsbeispiel des Systems zur Auf-
nahme der Wasserausdehnung in einem Warmwas-
serspeicher, mit einer Strahlpumpe zur Beimischung
von Luft

Ausführungsbeispiele

[0040] Das System zur Aufnahme der Ausdehnung
von erwärmtem Wasser ist in einem mit einer Zulauflei-
tung 4 und einer Ablaufleitung 6 ausgestattetem Warm-
wasserspeicher 10 angeordnet.
[0041] Das System umfasst einen nicht-elastischen
Hohlkörper 1 mit einem Gehäuse 8, das ein bestimmtes
Wasser- und Luftvolumen enthält, wobei das Gehäuse
8 in seinem unteren Teil mit einer Öffnung 2 für die Zu-
leitung von Wasser und Luft in den Hohlkörper 1 ausge-
stattet ist.
[0042] Das Gehäuse 8 ist an der Innenwand des
Warmwasserspeichers 10 angeschweißt. Es ist
für die Aufnahme von Luft in der Luftseite 3 des Hohlkör-
pers 1 angeordnet, wobei die Luftseite
3 sich über der Wasseroberfläche 9 des Hohlkörpers 1
befindet.
[0043] Während des Betriebs wird durch das interne
Wasservolumen des Warmwasserspeichers 10 Luft in
die Luftseite 3 des Hohlkörpers 1 nachgefüllt.
[0044] Die Ausführungsbeispiele zeigen mehrere
Möglichkeiten der Nachfüllung von Luft durch das interne
Wasservolumen des Warmwasserspeichers, wobei
nicht alle Möglichkeiten eingeschlossen sind, die unter
die Schutzansprüche fallen.
[0045] Der gekrümmte Teil 5 der Zulaufleitung 4 ist un-
ter die Öffnung 2 des Gehäuses 8 des Hohlkörpers 1
gerichtet, damit Luftblasen aufgefangen werden.
[0046] Auf Fig. 1 ist der Warmwasserspeicher 10 mit
einem durch die Wand außerhalb des Innenraums des
Warmwasserspeichers 10 geführten Anschluss 7 zum
Beimischen von Luft in das Wasser im Warmwasserspei-
cher 10 versehen.
[0047] Auf Fig. 2 ist die Zulaufleitung 4 in den Warm-
wasserspeicher 10 mit einer Strahlpumpe 11 zum Bei-
mischen von Luft in das Wasser versehen.
[0048] Die Strahlpumpe 11 wird automatisch durch die
Entnahme von Wasser aus der Ablaufleitung 6 aus dem

Warmwasserspeicher 10 oder durch den Zufluss von
Wasser durch die Zulaufleitung 4 in den Warmwasser-
speicher 10 gesteuert.
[0049] Es ist von Vorteil die in den Warmwasserspei-
cher zugeführte Luft zu filtern und/oder desinfizieren, da-
mit eine Verunreinigung des Warmwasserspeichers 10
verhindert wird.
[0050] Das beschriebene System zur Aufnahme der
Ausdehnung von erwärmtem Wasser, das in dem mit
einer Zulaufleitung 4 und einer Ablaufleitung 6 ausge-
stattetem Warmwasserspeicher 10 angeordnet ist, ist
Teil einer Heizanlage mit geschlossenem Kreislauf zur
Erwärmung des Wassers (nicht abgebildet).
[0051] Die Erwärmung erfolgt direkt im Warmwasser-
speicher 10, oder die Wärmequelle ist über Wärmetau-
scher mit dem Warmwasserspeicher 10 verbunden.

Industrielle Einsetzbarkeit

[0052] Die Umsetzung des eingereichten Systems zur
Aufnahme der Ausdehnung von erwärmtem Wasser ist
einfach und wirtschaftlich günstig, das Gehäuse des
Hohlkörpers kann aus dünnem und leichtem rostfreiem
Material hergestellt werden, und es sind keine aufwen-
digen Mittel zu seiner Befestigung im Inneren des Warm-
wasserspeichers erforderlich, eine Befestigung durch
Schweißen ist z.B. ausreichend. Mit dem beschriebenen
System kann jeder herkömmliche Warmwasserspeicher
in einem Heizsystem mit geschlossenem Heizwasser-
kreislauf ausgerüstet werden und das System ist ein war-
tungsfreier und selbstregulierender Ersatz für ein Aus-
dehnungsgefäß.

Bezugszeichenliste:

[0053]

1. Hohlkörper
2. Öffnung
3. Luftseite
4. Zulaufleitung
5. gekrümmter Teil
6. Ablaufleitung
7. Anschluss zur Beimischung von Luft
8. Gehäuse
9. Wasseroberfläche
10. Warmwasserspeicher
11. Strahlpumpe

Patentansprüche

1. Ein System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser untergebracht in einem Warm-
wasserspeicher (10), der mit einer Zulaufleitung (4)
und einer Ablaufleitung (6) ausgestattet ist, ist da-
durch gekennzeichnet, dass
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es einen nicht-elastischen Hohlkörper (1) mit
Gehäuse (8) einschließt, das ein Wasser- und
ein Luftvolumen enthält,
wobei das Gehäuse (8) in seinem unteren Teil
mit einer Öffnung (2) für die Zuleitung von Was-
ser und Luft in den Hohlkörper (1) ausgestattet
ist,
das Gehäuse (8) ist an der Innenwand des
Warmwasserspeichers (10) angeschweißt und
für die Aufnahme von Luft in der Luftseite (3)
des Hohlkörpers (1) über der Wasseroberfläche
(9) des Hohlkörpers (1) angeordnet,
während des Betriebs ist die Luftseite (3) durch
das interne Wasservolumen des Warmwasser-
speichers (10) mit Luft auffüllbar.

2. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach Anspruch 1,
ist dadurch gekennzeichnet, dass
der gekrümmte Teil (5) der Zulaufleitung (4) unter
die Öffnung (2) des Gehäuses (8) des Hohlkörpers
(1) gerichtet ist.

3. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach Anspruch 1 oder 2,
ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Warmwasserspeicher (10) mit einem durch die
Wand außerhalb des Innenraums des Warmwasser-
speichers (10) geführten Anschluss (7) zum Beimi-
schen von Luft in das Wasservolumen im Warmwas-
serspeicher (10) versehen ist.

4. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach Anspruch 1 oder 2,
ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Zulaufleitung (4) in den Warmwasserspeicher
(10) mit einer Strahlpumpe (11) zum Beimischen von
Luft in das Wasser versehen ist.

5. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach Anspruch 4,
ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Strahlpumpe (11) durch den Wasserdurchfluss
aus der Ablaufleitung (6) des Warmwasserspeichers
(10) gesteuert wird.

6. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach Anspruch 4,
ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Strahlpumpe (11) durch den Wasserdurchfluss
in die Zulaufleitung (4) des Warmwasserspeichers
(10) gesteuert wird.

7. Das System zur Aufnahme der Ausdehnung von er-
wärmtem Wasser nach jedem der vorstehenden An-
sprüche, ist dadurch gekennzeichnet, dass
die in den Warmwasserspeicher (10) zugeführt Luft
gefiltert und/oder desinfiziert ist.

8. Die Heizanalage mit einem geschlossenen Kreislauf
des erwärmten Wassers, ausgestattet mit einem
Warmwasserspeicher (10)
ist dadurch gekennzeichnet, dass
sie mit einem System zur Aufnahme der Ausdeh-
nung von erwärmtem Wasser nach jedem der vor-
stehenden Ansprüche ausgestattet ist und die Er-
wärmung direkt im Warmwasserspeicher (10) er-
folgt, oder die Wärmequelle über Wärmetauscher
mit dem Warmwasserspeicher (10) verbunden ist.
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